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Rastatt , vom 17 - April .

Meute kam der französische Minister Trouve von Stuttgardt hier an , wo er auf Befehl Sr . König !. Hoheit

de » Erzherzogs wrggewtesen wurde . Er setz
' r nach kurzem Aufenthalt , seine Reise nach Paris fort .

Dir hi flzrn französischen Minister haben von dem Direktorium die bestimmt « Ordre erhalten , Rastatt nicht

zu verlass;» , ausser tm äußersten Fall . Unterdessen macht hier jedermann Anstalten zur Abreise und rin Thetl

der Cburmatnz ' chl « Canzley ist heut « abgegaogen .
Der Hei-zogl . Würtemdergtsche Legatiov - . Srcretair Volj ist hentr in Aufträgen seines Hofs nach Paris

abgereißt .
Briefe aut dem Oberland sagen , daß die Kavierliche Arme « sich tu die Gegend von Lörrach r« riehen scheine ,

wo eine Schlacht viel entscheiden wird. Schassbausen ist in den Händen der Kayftrlicheu .

Hauptquartier Lugen vom y April . Hier folgt
der Nachtrag zu dem letzten bekannt gemachten offi»
ziesten Gericht über das Treffen bry Stockach nebst
den darauf gefolgte« Ereignissen:

Seine Königliche Hoheit hatten ang,ordnet , die
durch die standhaften Angriffe der Infanterie dem
Feinde bereit- abgrrrnzerea Vorkheilr durch eine neu«
Attaque de« Grenadierikorps zu befestigen vod den
Sieg vollständig,n entscheiden . Im Verfolg dessen
fornürt« der Hr . F . M . L. Vincen» Kollawrarh mit
den 2 Bmatüon - TegMhof und Lippe die Attaque
recht« im Walde , ließ dieselbe durch ras Grenadier,
baraiüvn Teichner beckm , und indem er aus den
Anhöhen von L plinsen das Gcrnabierbataiüoo Bopa ,
kovsky ausmarschmenließ , deckte dasselbe nstrr dem heftig,
sic » Karorrvseverdie allsten Feind evtscheil end wir kevb«
Attaque uvserer Kavallerie ( Nassau Küra,fier ) wrlche
unter der Avsühruvg des Fürsten von Hohenlohe in
die femdtiche ijahirb, und mit ziemlichem Verlust
zu ück trted .

Indem dieser Gefecht im Zentro sich mit dem
Rückzug des Ktindes «ntigtr , welchen er mit der hef.

ttgsten Kanonade deckte , verftlgte brr Gen. Schellen,
berg auf dem rechten Flügel die schon errungenen
Vortheile mit denen »mey erstgenannte » Bataillons ,
vertrieb die feindliche Infanterie ans dem ganzen Wald
bis gegen N -uhausko auf dem Eck , und deloglrte den
Feind auch aus letzt,rm Orte mit dem schweren
Geschütz . In diesen letzten Gefechten , dir das Schicksal
dieser Tags entschieden , und den Sieg vollständig
wachten , wurden viele Gefangene gemacht , und der
fei dlichr Verlust au Tobten und Blefstrten übrrsteizk
jenen der Kreradiers ohne Vergleich , welcher letztere
sich auf 26 Tobte,und izy Blesflrte und r Gefangene
br äufk.

Der rttstchisvolle » Leitung brr Generäle, der
Tapferkeit und autharrevdrn Stand Hastigkeit der Oder,
ofsizi rs und gelammter Truppen kann der entscheidende
Sieg dieses Tags allen zngeschriebeu werden , so wt<
auch dir höchste Zuftirdrvheft Sr . Königt. Hoheit ,
die für di« Truppen höchst schmeichelhafte Folge war.
Der Feind hatte am End« tiefer Aktion ftioe besten
Truppen zum Erfechte «mplvyirl , sb daß die von
ihm gemachte » Gefangenen meisten - .Grenadiere wären.
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In Gefolge dir Battaikr vor Stocksch nahm di«

feindliche Hauptmacht in btt Nacht vom 26 auf den
27 . v . M . ihren Rückzug über die Donau und
setzt« sich b«y Rothweiiund Villtngen . Gen . Vrndamme
gtrug am 26 früh bey Sigmarivgen über dir Donau
und zog sich über Ebingen nach Balivgro und den 28.
«ach Oberndorf zurück . D «r rechl« Flügel d «r franz .
Armer (Division des Frrino) kam am vemltcheu Tag
«ach Löffingen. Die kais. Avantgarde poussirte noch
am 27 . bis Tuttlingen , den 28 . dis Spnchingeu und
Deißlingen , den 29 . und zo . dis Donauelchivgeound
Hvffiogeu vor.

Bcy der keisrrl. Arme « wurden alle Anßaltrn ge«
macht , um dem Feind neuerdings eine Sch acht zu
l rfero , zu welchem Ende dir kaiserl. Armee schon eben
jm Begriff stand, über die Donau zu paffiren . Der
Feind fand aber nicht für rothsaw , diesen Angriff ad.
ruwalteo, er verliß den zi März seine Stellung und
zog sich gegen die Debouchrovon Rhetuthal zurück . Di «
kaiserl. Avantgarde folgte ihm aufdem Fuß nach, « acht«
an mehrernOrten , wie z. B . zu Schouberg, Peterzell ,
Fortwangen , Frtberg und Hornberg, viele Gefangene .

Am 5 d. M . sind schon dir leichten kaiserl. Truppen
in Walckircheo Haßlach und Freyburg « tugerückt, urd
dt« Vcrpostrn derselbenpouffirten schon früh 6 Uhr dis
St . Georgen vor .

Das Groß der feivdl chen Arme « hat sich darauf bis
Kehl zurückgezogen. Ein Theil derselbrn passirte bey
Breysach über den Rhein und warf dt« Brücke hinter
sich ab .

Auf dem linken Flügel der kaiserl. Armer stehen di«
Vorpvst«» bis Stein und Schafhausen.

Dirsrm Bericht sind ebenfalls die offiziellen Bericht«
über die Schlachten bty Legnago in Italien beygrfügr,
sie find aber unser » Lesern schon aus unfern vorigen
Blättern dem Hauptioohalt nach bekannt.

Vovoredo vom io April . Dir Schlacht den z . ditß
war die blutigste die im ganze« Krieg in Italien geliefert
wurde. Die O -streicher griff«» in den angegebene»
Orten (wie sie in unftrm letzten Blatt genannt wurde » )
bi« Franzosen an , deren Armer aus 8 Divisionen bestand.
Sie hatten sich in den waldichteu mit Gräben durch¬
schnittenen Gegenden verschanzt. Das Gefecht begann
Morgens um halb n Uhr , Mittags stand dir Sache
noch lehr kritisch , indem das Zentrum der kaiserl . Ar.
me« von S . Giovaue Lupatoto gegen Tomba zurück
gedrückt wurde, allein vom linken Flügel eilt« dem
Zentrum Verstärkung zu Hilfe und das Gefecht gewann
wieder eine glücklichere Wendung. D «r Feind wurde
4 Stunden weit zurückgririrben , allein plötzlich erhielt
er Verstä kong von Mantua und zwang bas vstrreich«
Zentrum unttr dem Gen. Khrim abermals zum Wei«
chrn. Gen. Kray eilte nun mit einigen Bataillonen

selbst zu Hilfe und endigte dadurch das Gefecht mit ei¬
nem vollständigen Sieg . Die Oesterreich » verfolgte«
nun den stiebenden Feind , wobey derselbe durch eine von
Legnago aus io seinen Rücken vorgrdruogene Kolonne
einen ausserordentlichen Vertust erlitten hat . Eine
feindliche Kolonne voa zooo Mann , welcher dadurch
der Rückzug abgeschuitten war , flüchtete sich in das Ka.
stell von Aizano,uuv sachte sich daselbst zu vertheidigrn .
Heer wurden die Franzosen den 6 dieß aufzeforvert, und
als sie sich nicht ergeben wollten , stürmten di « Kaiserl .
und machten die meisten nieder , indem sie keinen Parbo »
wollten . Bey dieser Gelegeuheit wurden 150 Kaiserl .
befreyet , die in französische Gefangenschaft gefalle»
waren . Am nämlichen Tage erd «uteten die Kaiserliche»
zu Vallese 4 F » ß Braudwrin , 2 Faß Wein und 5.
Mehlwägeo. Die Oestretcher sind schon im Besitz
von Caftellaro und der beiden Kastelle , eine Meile vo«
Mantua , wo sie schon den 5 Abends einrückteu, und
von 5, Bataillonen dev Stsab überraschte » und grfange»
«ahmen , auch Castiglivnr und Warmtrvio haben die
Kass rlicheo schon besetzt und blockicten bereits diePor «
ta Malina und die Vorstadt von Mantua , S . Gior¬
gio. Auch Ostigtta ist in ihrer Gewalt, dir Franzosen
find io größter Unordnung nach Mantua hinein gejagt
worben . Das Hauptquartier des Gev . Kray ist zu
Koverdtlla, z Stunden von Mantua . Deo 7 starb zu
Jsola delta Scaa der gefangene franz. General Pison
an seinen Wunden. Ganz Verve« ist gegenwärtig mit
ftanzös. Gtfaogrnen und mit Verwundeten von btybe »
Seite « ««gefüllt .

Auf der andern Sette des Gardersers haben dl«
KriegsopkrattrnendeuH dieß ebenfalls ihren Anfang ge«
nommev . Die in brr Gegend von Riva stehende Infan¬
terie und Kovallerie wurde dev 6 auf dem Gar Verse«
« ingeschift, um das österreichische Korps an der Bre/ci«
«mischen Gräoze zu verstärken. Deo 7 folgt « der kom-
waudirende General Vukassovich selbst nach . Deo 8
schiffte sich ein anderes Korps nach Gargvavo eir, wo
dir Franzosen mit 2 Kanonen die Landung zu vrr.
hioderu suchten . Da fie aber von einem andern über
die Gebirge kommenden kaiserlichen Korps im Rücke«
genommen wurden, so wußten sie sich gefangen geben.
Bon hier aus girug der siegreiche Zug zu Wasser und
zu Land nach Salo , wo die E -uwohoer den Oestrei -
chrrv entgegen kamen und unter dem lebhaftesten Ju «
brlgefchrey den Freyheitsbaum umstürzten . Die Haupt,
kolonne drang indessen Sinter dem Gen. Vukassovich
von Jodikarieo aus gegen Brescia vor und zwang die
bey Rocca d 'Amfo stehende » Franzosen zum Rückzug.
Diese Kolonne soll bereits in brr Gegend von Brescia
angekommeu scyv .

Lindau , vom io April . Abends . Gestern mußte
auf Genf Hotze's Befehl der ganze Landsturm aufbrr«
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chrn , um , wie man glaubt , dir Postrn inzwischenzu

bchtzr » , wenn Gen . Hetze selbst , mit de« Truppen

abwesend feyn wirb . — Heute früh brach Gev. Hetze

von Vorarlberg aus über Vea Rhein in dir Schweiz

auf mehrero Stellen zumal ein . Zugleich fiel Odrist
Williams auf dem Bvdensee mit 26 Schiffen , der«»

8 je mit 2 Kanonen versehen waren und die übrigen

leichte Landungstruppen eingenommen hatten , bey Ror.

schach da- Schweizer Gebiet an. Und man behaap.

trt hier » bas alles gelungen sey. Dir nähern Um»

stände werden nächstens erwartet . Eine allgemeine
Karousde ward am ganzen Bvdensee gehört. — DaS

treuliche Feuer war zu A .l o :s , wo in einem Kamin

Feuer auskam und zoc, Gcbävbe abdrannten.
Wangen vom IZ Apr l . Die heft !gr Kanonade ,

die man den 10 oreß von Bregenzher hörte- Ham blos dir

Demolirung «mer fravz. Schanze am Rhri zum Zweck ,

welcher auch vollkommen erreicht wurde . Mau behaup¬
tet indessen , alles seh zum Rhcivüdergang bereit

gewesen , allein es soll Gegenbefehl gekommen
ftyn , und man begnügte sich also , w e man

wissen will, blos damir, eine Brücke über dcu Rhein

zu schlagen , jenseits einen testen Posten zu soffen , I,vv

«in B deckuvgskorps für die geschlagene Brück« daselbst
autzustrllrn . Doch hierüber hak man noch keine reelle

Nachrichten . Die Haaptarmre des Erzh. Karl hat fiq
nicht grgru Kehl hiogezogeo, umdi« Fran -osikn vollends
über den Rh :m hinüber zu jagen , dmes Gechäft wur-

de dem Starraischcv Korps überlass n, jene htvgegeu um.

gürrer die Schweiz von Frlvküch an bis nach Basel
hinab. Da dt« Fravzvie » überall dir Rhetnbrückeu
abgeworseu haben , so ist mau nun begierig , wo
dir Kaiserlichen zuerst über den Rbe n -ehe« werben .
Daß sie schon tm Besitz von Korstavz scyen , scheint
sich nicht zu bestätigen, indcsscn dür,le dev Einzug tu
di« Schweiz Nahe teyo.

Tübingen , vom r6 April. Man sogt , dieKaiferl.
hä teu bereits auch die Ci .avrlle von Schafhauseo be.
setzt. Dir Emwvhner iu Schafhausrn «uv andern
schweizerischen Orten , wohin die Kaisers bis itzt ka.
men , betragen sich ganz neutral.

Stuttgart , vom Ib April . Aus den ober» Ge.
gruben des Schwc,rjwalb<s rtz über Ca !w rc. de» n . d.
ein Dragourrrrgimenl nach Pforzheim gezogen , wo «iu
Lager errichtet wird. Man glaubt , es werde stch in
jener Gegend am Eingang tu das Nagvldthal und tu
den Hagelschteß ein kleines Kaisers Kavalleri-korps ,n
ei» Lager zusammen ziehen und den recht,v Flügel der
Kaiser ! . A-mre bilde» . Ein Theil dieses Flügels hat
auch bas Murgthal besetzt und behüt sich nach Carls ,
ruhe , Brrtteu rc. gegen Mannheim auS. Voo dem
Lager au» bey Pforzheim «ehr» Postrn bis Kieftlbronn.
3« «»sm Nähe , auf den Fildern , in Platlrnhardt ,

Degerloch , Plieningen ec. befindet fich seit vsrzesttt»
das Kaiser !. KürassterreglmrntHerzvg Albert. Eine
Etkadron ist heute hier durch passirt . — Graf M ?t»

teruich ist gestern durch Stuttgart nach Augspurg pas.
fict.

Frankreich .
Strasburg , vom iz April . Heute Vormittag¬

wurde Br . Direktor Reubrl von unserer Wahlvrr ,
sammlung zum Mitglied des Raths der Aelkrste » er»
nannt . Diese Ernennung wurde um halb zwölf Uhr
durch dru Telegraphen nach Paris berichtet , um 4
Uhr zeigte der Empfangschein von daher an , daß Br.
Reabel

'
schon um 2 Uhr seine Ernennung erhalten hat»

te . DiesenNachmittag wurde auch Br. Anrich tu dev
Rath der zoogewählt.— Dev roten lst Ge. Jourdauvon
vier nach Parts adgereißt . Ge. Masseoa , brr provi¬
sorisch vas Oberkommando führt, hat vorgestern dt«
Positionen unserer Truppen auf dem rechten Rheinufer
besichtigt. Eine Stunde nachher wurde eine allgemei¬
ne B wezuog vorwärts gemacht . Das Hauptquartier
des Gen. Sk. Cvr sollte von Kork, wo es seit « iniqe»
Tage« ist, uach Offevdurg vrr'egt werde». Un sre Vor«
Posten gehen bis Ovoenau und Grogenbach. Gestern
ist Gen. Masseoa wieder nach HelvEeo abgeE , auch
da» große Hauptquartier ist heute nach Basel abgr«
gangen . — So ede » verbreitet sich das Gerücht, daß
auch Gen. Fertno wieder über den Rhein gegangen,
und bcretiS bis Lörrach vorgedrungen sey.

Italien .
Florenz , vom 1 April. Dir key dem Eivrückeu

der Franzosen j„ unsre Stadt rrlaßne Groshrrzogliche
Kuudmcchuog lautet also : „ Bey dem Einzug der
franz. Truppen usch Florenz werten W >r es als eine»
Beweis voo Treue , Zuneigung md Dankbarkeit Uns.
rer guten Untertharien ansehen , wenn sie Unsre , als
thres Souverains , Abstchen unterstützru , und voll,
komm»« Ruhe erhalten; wenn sie die franz . Truppe»
und jede einzelne Person ter f anz. Nation respectirr »
und wenn sie stch jeder Handlung enthalten werden ,
welche za Klagen Aalaß geben kann . E n solche- klu»
ges Betragen wird denselbro immer mehr Unsre Ge»
wvgrnhrit versichern. Deo 24 . Merz 1799.

Ferdinand. «
Die Franzosen besetzten bey ihrem Einzug in Florenz

dir Kastelle , die Thore und andre Wachen und legte»
auch Psstra iu vir Pallästr der Gssankt

'
chaflrn voa

England , Rußland , Wiro , Neapel u^d Portugal !.
Am Abend versiegelt« eia franz . Kommissatr all« Pa.
piere in gedachte» Pallästen. Ein gleiches geschah
auch zu Lisorno , besonders auch av den Maaren - La.
gern gedachter Natworn . — Der Gcvshrrzog rkißtr
d . 2ü. Merz früh i Uhr mit 12 Wage« vou Florenz ab.
— Drr franz . Gesandte Reinhart hat die Stelle eines



Rtgittusgsksalmissairj ««genommen und befehlt « ,baß vorläufig alle Gerichte , Vrrwalluogs . und Ma .
gistratsftellen ihre Geschäfte , wie bisher , fvrtsetzeo sol.lro. » llr Ausfertigungen solle« iw Name» der fr ««;.Republick geschehe«. — Die Lavdmiliz iS entlasse«.Dir Geweiven kehre « i« ihrem Beruf «!« Handwerker,Bauren rc. zurück . — Jo der Nacht vom 28 . aufde« 29 . Mer, ist der Pakst aus der Karthausr bey
Flore« , «ach Parma abgereißt . Es begleiteten ih«
dahin unter ander « die Prälaten Spina und Caraccio .
lo , der Erj suik Maretki als päbsti. Beichtvater und
der Spanier Kardinal Loreuzano .

Ariano im Gebiet von Zerrar » am Po vom zApril . Die h esizrn Einwohner haken in Masse die
Waffe» ergriffen und nach eiuem heftigen Gefecht mit
den Französin , welche « dir vorige savzr Nacht dv ' chdauerte , zwey französische Kanvoeuböte gezwungen, sich
zu erg,dev. Es wurden brbey Ab Gefangm gemochtund 14 Kanonen und eine Menge Gewehre , Pistolen
und Munition erbeutet . Hierauf wurden die hiesige »
Muntzipa beamten arrrtiri und dir Kavserlichev zu Hjl.
fe gerufen , dir auch bald auf verschittn u SLiffen
vnkümeu und unsre Jusel , die von 2 A - meev des Po
dey seinem Ausfluß tu « Meer grdMel wirb , in Besitz
vahwen. Das Volk legt « sein « W ffeo den Kay«
strichen dry ihrem Einzug ,u Füßen und hier¬
auf erfolgte der Einzug unter dich Geläute der Glo¬
cken und dem Donner der Kanonen . Die eroberten Ka.
voveo und Gewehre wurden iw T iawph wilgrsührt.Auf den übrige » Inseln , dt« von den Armeen des Po
gebildet werden , ist eine gleiche Gegenrevo ulivu
vorgegangev die Franzosen wurden daselbst gefangen
und ihre Kanouenbö » rrobm .

Schweig .
tzchafhauseu , vom 14 April . Seit einiger Zeit

»efttzte » bi« Franzosen lagt ch,boo Mann stark unsre
Thorr und Dv ' pcSen , verrammelten sogar in den letz,
irn 8 Tagrn die Thorr uud liesseu keinen Menschen
vtder aus . noch rivgehev . Zwischen den kaffer!, und
stanz Vorposten kam e« meyrmalcu zu Gefechten vor
di » Thoren , wobey dir Franzosen immer verkehren.
Täglich hirß ' s , die Kaistrl. kommen , aber es blieb
immer nm blinder Lärm. Testern Mit ag ade- um.
zog eine grcße Menge kaiscrl . Volks , Echarfjchützen ,
Udianen , Husaren rc. unsre Sta 1 auf Ebenen und
Bnhöhrv. E « wmvrn überall Kanonen avfgkpflavzt.
Uw 1 Uhr kamen 2 Trompeter »ech einander , um
die Stadt amzufvrdern , aber die Frauzoseo versagten
bte Uebergabr . Es fi-ng daher um 2 Uhr die Be -
schlrffang aus allen Kanonen der Kaistrl. an , aber
dieselbe waren 1 icht vüf dke Stapr sondern nur auf
da- Lager ver Franzosen ötff der andern Rhriuscitr
gtttchUtr Gleichwohl sielen einige Kugeln in dir Stadt ,

c rzz )
doch ohne Schade« anzurich 'en. Um Uhr schrvie.gen dir Kanonen . Dagegen girng nun das Kieiuge.wehrfeuer an uud rückte immer näher zu uv « . Um 4Uhr rückten die Kaiser !, zumal vor alle 4 Thorr an.Die Franzosen zogen sich in die Stadt herein , «ochimmer mit einigem Widerstand und endlich , da dieKanonade auss Neue und stärker ausnng , über dieRheinbrücke znrück. Dirß war jedoch nur die kleinereZahl derselben : Die meisten waren gerödtet , oderverwundet oder gefangen tu der Stadt . Kaum wa¬ren - e jenseits , so wurde von ihnen die Brücke an ,gezündet , welch« auf diesen Fall schon seit mehrerenTagen mit brennbaren Materialien versehen war , di«ganze Brück « stund plötzlich im vollem Feuer. Di «Kafferl . schoss n dir Thorr ein , durchstreiften dieSradt , liesseu aber , weil sic nicht mehr über dieBrücke gehen konnten , nur etliche 100 Mann in derStabt , dir übrigen zogen io ihr Lager zurück . Di «Kanonade dauert« über den Rhein hinüber fort , unddas Dorf Feverthalrn , bas mittdÄ der Brückt mit

SchLfhauseo zusammen hängt , gerieth in Flammen.Schon liegen 15 Gebäude in Asche und das Feuerwüthet noch forr . Dir Franzosen haben ihre Sreklun,
gen jenseits des Rheins wlt Kanonen versehe». Die
Kaiser ! , wollen aber ohne Verzug hier über de» Rheingehen. Hier befinden sich die K. K. Generäle v*n
Kienmayer und Fürst Llchieostei«. Gen . Nauendorfwird erwartet._ _ .Lobtes - Anzeige .Von den nach eiuem dier Monat langen Zehrfieber ,im 47stea Lebensjahr, den irte » dieses erfokgren Ab«
sterben , des MsttMsitch Badischen Kammerherrvuud
Obnstlieutnant , Freiherrn von Nvrdeck zurRabevau ,wird hiedurch Nahmeus der hinterlassenrn Herren
Brüder , allen hochgeehrtesten Verwandten , Freundenund Gönnern desselben , kiese traurige Nachricht er-
theilt und untre Verdickung der Eondolenz , für all¬
dem verewigten erwiesene Gnade , Freundschaft uud
Gewogenheit , der verbindlichste Dauck adgestattet .
Earlsruh« den iZtrn April 1799.

Allen unser» Auvkrwpudirn, Freunden und Gönner»
geben wir andurch mit gebeugtem Herzen die traurig«
Nachricht , baß unser . Gatte und Vater der vieljätzu -«
gewesene Bnrgvegk Johann Wilhelm Reich alihier
htuie früh um halb 4 Uhr io einem Liter von 75.
J ' hren nach einem 2 tägigen Krankenlager aus Ncr,
veEwäche und Nachlas der Na ur im Herrn sanft
ertschlafrn stye. Wir empfehlen uns zu beharrlicher
F cundschaft und fürdaoreobem Wohlwollen aofs an.
getegenll chste und gehorsamst und verdicken uns alle
Beyley ' sd, ; ugungcn, rie unfern gerechten Schmerz
vur vergrößern würden. Emmendiugen im Brr -Sga«
dev 14 :«° April 1799 .

^ .Die hinterblirön « Wcktip« und Rinder
^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

